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auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Zur Heimkehr des Kaiſers
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

53 Berlin 7 November
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ihre Orient Reiſe zum Ab

ſchluß gebracht und am Mittwoch von Konſtantinopel aus die
Heimreiſe nach Deutſchland angetreten die wie die Hinreiſe
über Jtalien gehen wird Es waren herrliche Feſttage für das
deutſche Kaiſerpaar von den Völkern im Orient iſt Alles auf
geboten worden die hohen Gäſte in würdigſter Weiſe zu begrüßen
Wie entzückt der Kaiſer von den Naturſchönheiten jener fernen
Länder iſt wie ſehr ihn die herzliche Begrüßung von Fürſten und
Völkern befriedigt hat hat er in ſeinen kurzen Telegrammen
an den Reichskanzler ausgeſprochen Von hoher Politik und
bedeutſamen Trinkſprüchen war bei dieſen Reiſen nicht die Rede
und wenn auch in Konſtantinopel Unterredungen zwiſchen den
beiden Monarchen und ihren Miniſtern ſtattgefunden haben ſo
war das wohl nur ein erklärliches Ausſprechen über die allge
meinen Verhältniſſe das beſondere thatſächliche Folgen nicht
haben kann

Dieſe hat auch Niemand erwartet Viel höher ſteht für uns
daß die allgemeine Aufmerkſamkeit der Orientalen dem deutſchen
Namen zugewendet worden iſt und die Mitglieder der ſtarken
deutſchen Kolonie in Stambul ſind viel zu gute Geſchäftsleute
als daß ſie nicht verſtehen würden dieſen Umſtand zu benützen
was wieder ſeine Rückwirkung auf den geſammten deutſchen Handel
hat Der Kaiſer und der Sultan haben vielleicht auch über die
bulgariſche Angelegenheit geſprochen aber was ſoll der
Sultan hierin allein anfangen Er hat ſchon vor Jahr und Tag
den Koburger in die Acht erklärt was gar keinen Eindruck auf
die Bulgaren gemacht hat er hat wiederholte Aufforderungen an
die Großmächte richten laſſen die Sache endlich zu regeln was
ebenſowenig Erfolg hatte weil die hohen Mächte ſo uneinig wie
nur möglich waren Wenn ein neuer Schritt geſchehen ſoll ſo iſt
die Verbindung hierfür ein Einvernehmen zwiſchen Rußland
Deutſchland OeſterreichUngarn Vielleicht wird darauf ſeit dem
Beſuch des Kaiſers Alexander in Berlin hingearbeitet und es wäre
recht gut wenn dieſe Schritte Erfolg hätten aber der deutſche
Kaiſer und Sultan Abdul Hamid allein vermögen den bulgariſchen
Stein auch nicht einen Schritt breit von ſeinem Platze zu be
wegen

Mit der gegenwärtigen großen Reiſe unſeres Kaiſers haben die
offiziellen Fürſtenbeſuche des dritten Oberhauptes des deutſchen
Reiches ihren Abſchluß erreicht Alle bedeutenderen Fürſtenhöfe
im Auslande ſind von Kaiſer Wilhelm II aufgeſucht worden und

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung

Jhr Vater ſchlang ſeinen Arm um ſie und zog ſie aber
mals an ſeine Bruſt

Mein armes kleines Mädchen ſagte er zärtlich als
er ſie zittern fühlte Du darfſt Dir keine Vorwürfe
machen weil Dein Brief mich hierher führte Du warſt es
mir und Deiner Mutter ſchuldig mir die ganze Wahrheit
zu ſagen

Aber ich konnte nicht ahnen daß Du jemals hierher
kommen würdeſt ſagte Alex O Papa O Papa was
haſt Du gethan

Nachdem ich Deinen Brief erhalten und erfahren hatte
daß meine Gattin die ich anbetete in ihrer Liebe und
Treue zu mir niemals wankend geworden war rief Herr
Fremd leidenſchaftlich ans hätten alle Schrecken die mit
meiner Rückkehr in s Vaterland verbunden ſind mich nicht
mehr fern von ihr halten können Jch würde dem Tode
trotzen um nur einen einzigen Blick in ihr Geſicht zu er
haſchen Alex Wenn ich denke wie grauſam ich ihr in
meinen Gedanken unrecht that indem ich glanbte daß ſie
ſich in der Stunde meines größten Jammers treulos von
mir abgewendet habe wundere ich mich über meine eigene
wahnſinnige Leichtgläubigkeit

Jch dachte ſie habe ſich mit meinen Feinden vereinigt
und unterdeſſen liebte ſie mich glaubte ſie an mich Jch
hätte es wiſſen können Jch war ohne Zweifel ſchlecht
an ihr zu zweifeln meiner edlen makelloſen Viktorine

Haft Du ſie geſehen
Nein ich wollte eben an s Fenſter ſchleichen als Du

nich entdeckteſt Jch muß ſie ſehen aber ich werde mich ihr
nicht zeigen Sie ſoll glauben ich ſei todt Es iſt beſſer
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wenn wir ein Reſultat ziehen ſo müſſen wir ſagen daß dasſelbe
im Ganzen ein befriedigendes iſt Die guten alten Beziehungen
zu OeſterreichUngarn und Italien ſind nen gefeſtigt worden die
früheren kleinlichen Streitereien mit England ſind verſchwunden und
daß Kaiſer Alexander III dem Oberhaupt des Reiches und dem
leitenden Staatsmanne wenigſtens ſympathiſch gegenüber ſtehe hat
ſeine Anweſenheit in Berlin bewieſen Die Sympathieen des
ruſſiſchen Volkes für uns zu gewinnen iſt nun freilich nicht ge
lungen und in dieſer Beziehung brauchen auch keine Hoffnungen
weiter gehegt zu werden

Nachdem durch alle dieſe Reiſen eine Grundlage gewonnen iſt
welche mit großem Vertrauen auf die ungeſtörte Fortdauer des
Friedens blicken läßt iſt anzunehmen daß Kaiſer Wilhelm II
nach ſeiner Heimkehr ſich mit beſonderem Eifer den inneren
Reichsan gelegenheiten widmen wird die er wie die bekannte
Kundgebung im Reichsanzeiger beweiſt niemals aus den Augen
verloren hat Es iſt Thatſache und auch allgemein anerkannt
daß der Kaiſer es liebt direkt mit praktiſchen Leuten in Berührung
zu treten Das Hat ſich nicht nur beim Empfange der weſt
fäliſchen Deputationen ſondern auch bei anderen Gelegenheiten
gezeigt und daß der Monarch einen durchaus geſunden und prak
tiſchen Blick beſitzt iſt außer Frage Die bekannten Reden an
die Arbeiter und Zechenbeſitzer aus Weſtfalen haben auch nicht den
leiſeſten Widerſpruch bei irgend einer deutſchen Partei gefunden
weil ſie eben den Nagel auf den Kopf trafen Kaiſer Wilhelm II
iſt viel zu thatkräftig als daß er in Zukunft dem Gange der
Reichsmaſchine mit gekreuzten Armen zuſehen würde und ver
ſchiedene Ausſprüche des Fürſten Bismarck beweiſen datz dieſer
dieſe Eigenſchaft des Kaiſers vortrefflich kennt

Wir glauben deshalb ſicher daß neue Schritte in der inneren
Reichspolitik bevorſtehen Kaiſer Wilhelm II theilt mit dem
Fürſten Bismarck genau ein und denſelben Charakterzug Beide
ſprechen frei heraus wie es ihnen ums Herz iſt Und das iſt
ſehr gut ganz Deutſchland weiß dann was es zu erwarten hat

Politiſche Aeberſinht
Deutſches Reich

Berlin 7 November Der Reichskanzler Fürſt Bis
marck hat heute folgendes kaiſerliche Telegramm erhalten

Nach einem Aufenthalte welcher einem Traume gleicht und der
durch die freigebigſte Gaſtfreundſchaft des Großherrn zu einem
paradieſiſchen gemacht iſt paſſirte ich ſoeben bei ſchönem Wetter
die Dardanellen Wilhelm I R

Die drei Abgeordneten Dr Delbrück freikonſervativ
Dr Arendt freikonſervativ Dr Schrader freiſinnig von
welchen namentlich der Erſtere dem Kaiſer Friedrich nahe ſtand
beſprechen gleichzeitig in drei verſchiedenen Journalen Freytag s
Schrift über Kaiſer Friedrich und kommen alle drei zu demſelben
Reſultat daß die Freitag ſche Schrift vielfach unzutreffend und
ungenau ſei zuweilen auch entſchiedene Jrrthümer aufweiſe Be
ſonders ſcharf ſpricht der freikonſervative Dr Delbrück aus daß
Freitags Schilderung des damaligen Kronprinzen als Soldat und
ſeiner wahren Anſichten über die Kaiſerfrage ganz verfehlt ſei
Der Kronprinz habe lediglich vom nationalen Standpunkte aus
die Errichtung des Reichs angeſtrebt nicht perſönlicher Jntereſſen
wegen Die Bedeutung des Kronprinzen als Feldherr ſei Frey
tag ganz und gar entgangen wie dieſer überhaupt mit ſichtlicher
Vorliebe kleine Schwächen tiefſchwarz gemalt habe

Die Kommiſſion für das Sozialiſten Geſetz be
ſteht aus den folgenden Mitgliedern des Hauſes den National
liberalen Kulemann Eneccerus Marquardſen Oechelhäuſer
Fieſer Franke Buhl v Cuny den Deutſchfreiſinnigen Träger
Munkel dem Sozialdemokraten Bebel den Zentrumsmitgliedern
Porſch Windthorſt von Frankenſtein den Konſervativen v Hell
dorff v Kleiſt Retzow Dr Hartmann Hegel Dr Schaffer Das
Zentrum ſtellt noch Reichensperger Hitze Balleſtrem Letocha
Rintelen die Freikonſervativen Nobbe Prinz v Carolath und
Graf Behr

Die Budget Kommiſſion des Reichstages be
endete in ihrer heutigen Sitzung die Berathung des Poſt Etats
und bewilligte Neubauten für Crefeld Elberfeld Homburg
Glauchau Straßburg Thorn Die Forderung für Frankfurt am
Main wurde von 535000 Mk auf 435000 Mk gekürzt Beim
Auswärtigen Amt erklärte Geh Rath Dr Krauel daß offi
zielle Nachrichten über den Tod des Dr Peters noch nicht
vorlägen Die Mittheilung dürfe indeſſen zutreffend ſein Be
züglich der Kolonieen konſtatirte Unter Staats Sekretär Graf
Berchem daß die Verhältniſſe ſich dort erfreulich entwickelten
Was Südweſtafrika anbetreffe ſo ſeien die Verhältniſſe allerdings
nicht gläuzend aber da wir einmal dort ſeien müßten wir auch
dort bleiben An 60 Stellen ſei bereits Gold gefunden und auch
die Diamantenfunde ſeien nicht zu unterſchätzen Ohne Riſiko
und Energie gehe es natürlich nicht Bedauerlich ſei daß ſo
wenig Geld deutſcherſeits in überſeeiſchen Kapitalien angelegt
werde Jn Oſtafrika habe die Blokade ihren Zweck erfüllt der
Sklavenhandel ſei wenn auch nicht völlig unterdrückt ſo doch be
deutend eingeſchränkt Auch Wißmann s Miſſion ſei erfüllt und
die Herſtellung der deutſchen Autorität erreicht

Verſchiedentlich war aus Anlaß der bekannten Aeußerung
des Herrn v Bennigſeu im Reichstage daß die Einrichtung
eines Finanz miniſteriums wünſchenswerth ſei die Ver
muthung ausgeſprochen der nationalliberale Führer habe dieſe
Anregung nach vorheriger Rückſprache mit dem Reichskanzler
vorgebracht Wie die Nat Ztg mitzutheilen in der Lage iſt
iſt dieſe Annahme eine irrige Fürſt Bismarck hat vorher nichts
von dem Wunſche Bennigſens gewußt

Die Ausſtattung der neuen Armeekorps mit
Feldartillerie wird wie die Poſt ſchreibt von weitgehenderen
Folgen für die Zuſammenſetzung der bisherigen Regimenter ſein
als man gemeinhin annimmt So tritt die reitende Abtheilung
des FeldArtillerie Regiments Nr 8 zu dem in Metz neu zu
bildenden Regiment Nr 33 des 16 Armeekorps über dieſelbe iſt
bereits dort in Garniſon Zum 15 Armeekorps tritt die reitende
Abtheilung des Feld Artillerie Regiments Nr 7 bisher in Osna
brück als Theil des FeldArtillerie Regiments Nr 31 in Hagenau
Das 17 Armeekorps erhält die reitende Abtheilung des Feld
Artillerie Regiments Nr 2 bisher Belgard als Theil des neuen
Regiments in Graudenz Nr 36 Die reitende Abtheilung des
FeldArtillerie Regiments Nr 1 kommt nach Jnſterburg nach
Königsberg i Pr wo dieſelbe bisher geſtanden kommen Theile
des Feld Artillerie Regiments Nr 16 aus Danzig Einzelne
FeldArtillerie Regimenter werden künftig nur zwei Abtheilungen
zählen auch bleiben noch ſechs Abtheilungen zu zwei Batterien
beſtehen wie ſich ſchon aus der Zahl der Batterien die keine Zu
nahme erfährt und aus der Zahl der künftigen Abtheilungen er
giebt Wie erſichtlich kann die bevorſtehende Formation der
Feld Artillerie wieder uur eine vorübergehende ſein

ſo aber ich würde ſtewenn ich ſie nur ſehen könnte Jch muß ich will ſie ſehen
Und dann will ich in meine Verbannung zurückkehren und

der kommenden Jahre erhellen ſoll
Warte Papa Kehre noch nicht nach Hauſe zurück

Biſt Du überzeugt daß Dich Niemand erkannt hat im
Dorfe Heldenberg

Jch bin ganz ſicher Alex Die Jahre der Kummer
und die Verzweiflung haben den heiteren fröhlichen Jüng
ling den die Leute hier kannten in einen gramgebeugten
ernſten ältlichen Mann verwandelt und mein damals glattes
friſches Geſicht iſt jetzt von dem dichten Vollbarte umrahmt
Aber trotzdem ich vollkommen ſicher davor bin erkannt zu
werden war ich doch ſehr vorſichtig Jch werde morgen
zattich früh wieder nach London zurückkehren Dort in der
Rieſenſtadt bin ich vor allen feindſeligen Beobachtungen
ſicher

Wirſt Du nicht ſofort wieder nach Griechenland
gehen

Nein mein Kind Jch habe unſere Beſitzung dort ver
kauft und erhielt den Kaufſchilling baar ausbezahlt Es
giebt nichts was mich verlocken könnte nach Griechenland
zurückzukehren aber Vieles was mich davon abhält Du
erinnerſt Dich daß ich Dir von einem Engländer ſchrieb
der auf unſere Beſitzung kam und die alte Saba ausforſchte
und den ich für einen Spion hielt Sein Benehmen wurde
ſpäter faſt beleidigend gegen mich und er drängte mir ſogar
ſeine Gegenwart auf Jch entdeckte daß er einfach nur
von Neugierde geleitet ſei und daß er von einer Londoner
Zeitungsredaktion nach Griechenland darum geſchickt war
um Skizzen von der Gegend zu machen in welcher Graf
Königshof das Abenteuer mit den Räubern beſtanden hatte
Er hatte gehört daß der Graf einige Monate in meinem
Hauſe zugebracht hatte und wollte mich darüber ausforſchen

gerne noch in dieſem Augenblicke ſterben

eine Erinnerung mit mir nehmen die mir die Dunkelheit

Jch bin froh daß er kein Spion war
Aber eine Woche nachdem er fort war fuhr Herr

Fremd fort kam ein Menſch in die Nachbarſchaft der
mich viel mehr beunruhigte der Erkundigungen über mich
einzog und mich ſogar beſuchte Dieſer Mann war ein
Franzoſe und machte mir den Eindruck als hätte ich ihn in
früheren Jahren wiederholt geſehen

O Papa
Jch halte ihn für den Bruder von Peter Fuchs dem

Kammerdiener des Marquis von Heldenberg
Alex erſchrak Heftige Unruhe bemächtigte ſich ihrer
Jch glaube fuhr ihr Vater fort daß dieſer Johann

Fuchs nachdem er mich in früheren Jahren oft geſehen hat
ausgeſchickt wurde um mich zu ſuchen Sein Kommen war
ſicherlich nicht zufällig Jch floh in einem Segelboote nach
Korfu und kam auf Umwegen nach England entſchloſſen
Deine Mutter zu ſehen ohne ihr meine Anweſenheit zu ent
hüllen und eine Unterredung mit Dir zu haben ehe ich nach
Südamerika auswandere Jch bin in Europa nicht ſicher
Du biſt hier ſicherer als bei mir

Jch will mich aber nicht von Dir trennen Papa Jch
will dahin gehen wohin Du gehſt Du biſt Alles was ich
habe und ich bin Alles was Du haſt Laß uns aneinander
feſthalten Aber warum willſt Du ſo weit fortgehen Jch
habe eine Spur gefunden die ich gerne verfolgen möchte

Eine Spur bezüglich des Mordes fragte Herr Fremd
ungläubig

Ja Papa Jch hörte unlängſt wie Peter Fuchs
Felicie bat ſie möge ihn heirathen und wie er ihr erzählte
daß er reich genug ſei um ſich in Frankreich ein Schloß zu
kaufen und ſich als Edelmann anſäſſig zu machen Wo
konnte ein Kammerdiener ſo viel Geld erwerben Er trägt
Brillanten und giebt ſehr viel Geld aus Jch hörte wie
Felicie das ſagte Er hat heute noch die furchtbare Narbe
auf der Wange wi ihn der Marquis damals über die
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Die Herren Bunte und Schröder die bekannten Kaiſer

delegirten der weſtfäliſchen Bergarbeiter haden in Dortmund nach
der Frankf Ztg ein Tabak und Zigarrengeſchäft eröffnet da
ſie der Bergarbeit entzogen ſind

Die Nordd Allg Ztg ſtellt anläßlich des Unterganges
des Dr Peters folgende Betrachtung an

So kommt beinahe gleichzeitig mit der Meldung von dem Zuſam
menbruche der Herrſchaft Emin Paſchas die Meldung von dem leider
befürchteten tief traurigen Ende der Expedition welche es
ſich zum Ziele geſetzt hatte ihm Hilfe zu bringen Dr Peters iſt dem
Kontinente zum Opfer gefallen in welchem ſein Thatendrang Be
friedigung ſuchte Mit ſeinem Namen ſind die Anfänge der deutſchen
kolonialen Beſtrebungen in Oſtafrika auf das Jnnigſte verknüpft Auf
ſeiner abenteuerlichen Reiſe in Uſagara im Jahre 1884 hat er
die erſten Verträge mit den Häuptlingen geſchloſſen welche zur Ueber
nahme des Protektorats führten Jn dieſer Entwickelung unſerer
Kolonialpolitik hat er von der weiteren Bethätigung auf dieſem Gebiete
auf welchem ſein Können ſeinem Wollen nicht entſprach
zurücktreten müſſen

Es iſt bekannt daß die deutſche Reichsregierung von der Expe
dition wiederholt abgeratheu hat Jn den offiziöſen Artikeln mit
welchen ſeiner Zeit die N A das Unternehmen auf s Leb
hafteſte bekämpfte wurde unzweideutig erklärt daß man die Erpe
dition nicht nur nicht unterſtützen ſondern ihr auch falls ſie in
Bedrängniß gerathen ſollte keinen Schutz angedeihen laſſen könnte

Jn Folge der letzten Ereigniſſe in Jnnerafrika wird
eine Erweiterung des Programms der bekanntlich demnächſt in
Brüſſel tagenden Afrikakonferenz als wahrſcheinlich be
zeichnet

München 7 November Der Finanz Ausſchuß be
willigte den Bau eines fiskaliſchen Logir Hotels für das
Stahlbad Steben Bei dem Militär Etat für 1889 90
erklärt der Kriegs Miniſter beſtänden ſoweit er unterrichtet ſei
keine Klagen über Unznulänglichkeit oder ſchlechte Qualität der
Nahrungsmittel der Truppen Unfälle ſeien ſelten vorgekommen
dieſe aber waren unvermeidbar Hierauf erläuterte der Kriegs
miniſter an Beiſpielen aus Preußen und dem deutſchen Reiche die
geforderte Gehalts Aufbeſſerung für Militär Anwärter Beim
Gebühren Ausſchuß warnt der Finanz Miniſter davor die
Gebühren zu tief herabzumindern da eine Erhöhung der Matrikular
Beiträge die Ausgaben für die Alters Verſicherung der Malz
abſchlag und die Ausgaben für Doppelgeleiſe die Vorſicht des
Finanz Reſſorts erforderten Hierauf wird der Entwurf ge
nehmigt

Die zweite Kammer ſetzte die Berathung des erſten
Antrags des Zentrums fort unter lebhafter Betheiligung
Hauck s Rittler s und Orterer s welche dafür ſo wie Lerchenfeld s
und Stauffenberg s welche dagegen ſprachen Die Beſprechung
wird morgen fortgeſetzt

Stuttgart 7 November Der Staatsanzeiger meldet
Die Umwandlung der württembergiſchen 4 prozentigen St aats
obligationen von 1878 wird nächſtdem eingeleitet werden Als
Zinsfuß ſind 31 Proc in Ausſicht genommen wobei die Obli
gationen den Staatsgläubigern zum Nennwerthe überlaſſen werden
Eine Umwandlung der 4proc Staatsſchulden iſt dermalen nicht
beabſichtigt

Mainz 7 November Der Verein zur Erzielung
volksthümlicher Wahlen iſt auf Grund des Sozialiſten
geſetzes von dem Kreisamte verboten worden

OeſterreichUngarn
Wien 7 November Graf Herbert Bismarck wird heute

Nacht in Budapeſt erwartet wo er vom Kaiſer in beſonderer
Andienz empfangen wird um demſelben im Auftrage des deut
ſchen Kaiſers über den Beſuch beim Sultan und über die
gegenwärtige Lage Bericht zu erſtatten Graf Bismarck wird bei
dieſer Gelegenheit auch mit Tisza Baroß und Szapary Rückſprache
nehmen Jn hieſigen politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen wird
dem Beſuche Herbert Bismarcks welcher der Zuſammenkunft beider
Monarchen in Jnnsbruck vorangeht eine ſehr hohe Bedeutung bei
gelegt ſowohl vom Standpunkte der internationalen Politik aus
als auch betreffs volkswirthſchaftlicher Angelegenheiten welche
zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland in Betracht kommen Die
Rückkehr Kalnoky s nach Wien wird derart ſtattfinden daß der
ſelbe ebenfalls mit Graf Bismarck zuſammentrifft

Jtalien
Rom 7 November Jn der ſixtiniſchen Kapelle fand in

Anweſenheit des Papſtes ein Trauergottesdienſt für den ver
ſtorbenen König von Portugalſtatt dem die Kardinäle und der
päpſtliche Hofſtaat beiwohnten Am Schluſſe der Feier ertheilte
der Papſt die Abſolution

Es heißt das zwiſchen Rußland und dem Vatican
getroffene aber noch nicht unterzeichnete Abkommen beziehe ſich
nur auf die Wiederbeſetzung der offenen biſchöflichen Sitze in
Rußland alle übrigen noch ſchwebenden Fragen haben neuerlich
einen Aufſchub erlitten

Der Prozeß wegen des Attentates auf Crispi iſt
vor die Anklagekammer verwieſen Die Anklage lautet auf ver

h Mord mit Vorbedacht ohne meuchleriſche Quali
ikation

Eine zur Umgebung Crispi s gehörige Perſönlichkeit er
ſucht den römiſchen Korreſpondenten der Frankf Ztg die Ge
rüchte wonach Crispi binnen Kurzem nach Berlin gehen werde
um mit dem Fürſten Bismarck zu konferiren entſchieden zu
dementiren

Frankreich
Paris 7 November Boulanger erklärte einem Re

dakteur des Figaro er werde binnen Kurzem nach Frankreich
zurückkehren und die Wiederaufnahme ſeines Prozeſſes be
gehren

Die Eſtafette dementirt die anch von uns gemeldete
Nachricht von einer heftigen Erkrankung Ferrys und fügt
hinzu Ferry werde wahrſcheinlich am 20 November in Paris
eintreffen

England
London 7 November Beinahe alle Londoner Blätter

widmen dem Dr Peterts dem ehrlichen Rivalen Englands
ſympathiſche und ehrende Nachrufe Das Unglück ſagt
der Standard in einem Leitartikel iſt leicht erklärlich denn die
Expedition war in ſkandalös unzureichendem Maße organiſirt und
erbärmlich armſelig ausgerüſtet Die Geſchichte der Afrika Reiſen
zeigt mit größter Klarheit was das Endergebniß ſolcher Schwäche
iſt wenn es ſich um mehr als eine bloße friedliche Forſchungsreiſe
handelt ſie führt regelmäßig zur Vernichtung

Der Prinz von Wales der bekanntlich ſeit Kurzem in
Egypten weilt begab ſich am 4 ds Mts in Geſellſchaft des
Khedivs nach den Pyramiden ſpeiſte Abends privatim bei ihm und
reiſt heute früh nach Alexandrien ab von wo er noch heute Nach
mittag den Dampfer nach Athen beſteigen wird Die Times be
merkt heute daß er nirgendwo im britiſchen Reiche hätte begeiſterter
empfangen werden können als in Egypten England habe dort ſein
Blut verſpritzt ſein Geld verausgabt die Finanzen geordnet und
Sicherheit im Jnnern und nach Außen geſchaffen Der Schluß
iſt leicht zu ziehen Egypten für die Engländer

Orient
Semlin 7 November Der Skupſchtina geht morgen

ein Geſetz Entwurf zu welcher den Finanz Miniſter zur Aus
gabe von 5 Millionen Francs Kaſſenſcheinen ermächtigt um
alle im Budget bewilligten Ausgaben auch dann befriedigen zu
können wenn noch nicht alle Staatseinkünfte in die Zentralkaſſe
eingelaufen ſind Der Fälligkeits Termin der im Budget Jahre
1890 ausgegebenen Kaſſenſcheine muß innerhalb des Rechnungs
Jahres das heißt bis Ende April 1891 fallen Die Verzinſung
derſelben darf ſechs Prozent nicht überſteigen

Belgrad 7 November Die Agence Belgrad dementirt
kompetenterſeits die Meldung der Politiſchen Korreſpondenz über
die Beläſtigung des Kammerherrn des Prinzen Ferdi
nand Bourboulon und daß der Prinz in Folge deſſen den
bulgariſchen Agenten in Belgrad angewieſen habe die ſerbiſche
Regierung für Alles das was dem Prinzen auf ſerbiſchem Gebiet
zuſtoße verantwortlich zu machen

Konſtantinopel 7 November Die Sultans Yacht
Jzzedin mit dem ottomaniſchen Ehrendienſt an Bord begleitete

das Kaiſerpaar bis Mytilene wo es heute Mittag vom
deutſchen Geſchwader erwartet wird

Amerika
New York 7 November Bei den Wahlen im Staate

New York iſt der Kandidat von Tammany Hall für den richter
lichen Poſten durchgefallen mit dieſer Ausnahme ſiegten die Demo
kraten in der Stadt New York ſie haben auch im Staate New
York eine Mehrheit von über 20,000 Stimmen Die republikaniſche
Mehrheit in der Legislatur iſt daher von 30 auf etwa 6 vermin
dert worden Maſſachuſets wählte den Republikaner Brachett
mit 6000 Stimmen Majorität zum Gouverneur während die
Demokraten einige Stimmen für die Legislatur gewannen Ohio
wählte den Demokraten Campbell mit 8000 Stimmen Majorität
zum Gouverneur auch für die Legislatur erhielten die Demokraten
eine Majorität Die Wahl eines demokratiſchen Senators in
Waſhington iſt ſomit geſichert Jowa wählte den Demokraten
Boies mit 10,000 Stimmen Majorität zum Gouverneur Jn
Nebraska ſiegten die Republikaner Jn Miſſiſſippi wurden
die demokratiſchen Kandidaten einſtimmig gewählt
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1 Uhr Haus und Tribünen ſind ſpärlich beſetzt Präſident von
Levetzow Am Tiſche des Bundesrathes von Bötticher HerrfurthDas Haus tritt in die Tagesordnung ein Fortſetzung der erſten
Berathung des Sozialiſtengeſetzes

Abg v d Decken Welfe iſt Gegner des Ausnahmegeſetzes aber
nicht in Folge einer Wahlverwandtſchaft mit den Sozialdemokraten
ſondern weil er im Gegenſatze zu den Sozialdemokraten den gebrochenen
Rechtszuſtand wieder reformiren wolle Die Annexionen ſeien eine
offene Wunde im Körper des deutſchen Reiches dieſe Wunde müſſe
geheilt werden Durch Ausnahmegeſetze könne man das nicht Freudig
ſei keine Partei für dies Geſetz eingetreten damit ſei aber nicht genug
gethan es müſſe vollſtändig von dem Syſtem des Ausnahmegeſetzes
zurückgekommen werden Für die geiſtige Ueberwindung der Sozial
demokratie ſei nicht das Geringſte gethan Mit dem Sazialiſtengeſetz
ſtelle ſich die Regierung ſelbſt ein Armuthszeugniß aus Der Sozia
lismus habe doch auch ſeine materielle Baſis die man nicht verkennen
dürfe Dieſe Jdeen mögen ſie noch ſo irrig ſein werden nicht mit
Gewalt aus der Welt geſchafft Durch ein ſolches Geſetz wird die
ſozialdemokratiſche Partei nur geſtärkt werden ähnlich wie das Centrum
durch die Kulturkampfgeſetze erſtarkte Fürchten wir Gott aber nicht
die Sozialdemokratie

Abg Kuhlemann natlib wendet ſich gegen den Abg Munckel
dem gegenüber er namentlich den Standpunkt vertritt daß eine richter
liche oberſte Beſchwerde Jnſtanz nicht ſo bedenklich ſei wie Munckel ſie
geſchildert habe Daß die Bezeichnung Ausnahmegeſetz auf das Sozialiſtengeſetz in dem Sinne nicht zutrifft wie man es im geſetzgeberiſchen

Sinne verſteht hat früher der Abg Bamberger erſchöpfend nach
gewieſen Präventiv Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie erſcheinen
mir unbedingt geboten und lediglich als ſolche vermag ich die Vorlage
anzuſehen Solche Maßnahmen können auf Grund des gemeinen
Rechtes aber nur ſehr ſchwer getroffen werden Eine Partei die ihre
Ziele mit allen und jeden Mitteln anſtrebt kann man nicht auf dem
Boden des gemeinen Rechtes behandeln Die Anſchauung daß der
politiſche Meineid wenn nicht durchaus nothwendig und gerechtfertigt
ſo doch unentſchuldbar iſt iſt in der ſozialdemokratiſchen Preſſe mehr
fach vertreten Das Geſetz iſt als Spezialgeſetz durchaus nvthwendig
und die Vorlage bedeutet gegenüber den früheren Entwürfen eine weſent
liche Frleichterung Es wird auch in Zukunft zu unterſcheiden ſein
zwiſchen den ſozialiſtiſchen Beſtrebungen und denjenigen die wirklich
auf Verbeſſerung der Lage der Arbeiter gerichtet ſind Selbſtverſtänd
lich werden Letztere von dieſem Geſetze nicht betroffen Dem Koalitions
und Aſſoziationsbedürfniß der Arbeiter darf ebenſowenig entgegen
getreten werden Redner ſucht dann noch die auf den Umſturz der
beſtehenden Staats und Geſellſchafts Ordnung gerichteten Beſtrebungen
der Sozialdemokratie näher darzulegen Es iſt dabei auf der Tribüne
im Zuſammenhange unverſtändlich und wird auch vom Präſidium wieder
holt erſucht lauter zu ſprecheu da er am Präſidententiſche nicht ver
ſtanden werde könne Zum Beſchluß betont Abg Kuhlemann er
wolle der Vorlage den Charakter als Polizeigeſetz nehmenAbg Bebel Soz Die Handhabung des Sozialiſtengeſetzes iſt
heute eine weit mildere als früher Das beweiſt wie dehnbar ſeine
Beſtimmungen ſind und daß es lediglich dem Ermeſſen des Beamten
anheimgegeben iſt ob er das Geſetz anwenden will oder nicht Auf
Grund des Ausnahmegeſetzes ſind 1300 Druckſchriften darunter 120
Zeitungen verboten und 600 Perſonen ſind ausgewieſen viele Exiſtenzen
und viel Vermögen iſt dadurch vernichtet Dafür iſt die Stimmenzahl
der Sozialdemokraten von 300000 im Jahre 1881 auf 700000 im
Jahre 1887 gewachſen und die Opferfreudigkeit der Partei wird allge
mein anerkannt ſie rührt daher daß die Sozialdemokratie die einzige
Partei iſt welche noch Jdeale hat Die Karlsbader Beſchlüſſe ent
hielten gegen die heutigen Nationalliberalen ähnliche Beſtimmungen
wie das Sozialiſtengeſetz gegen uns ſpäter im Jahre 1863 ſind ähn
liche Beſtimmungen in den Verordnungen des Fürſten Bismarck
namentlich in der Preßordonnanz enthalten Es wäre doch wichtig
vom Reichstage eine Declaration über den Begriff des Umſturzes zu
erhalten denn die verbündeten Regierungen ſind darüber nicht einig
Es herrſcht ein völliger Widerſpruch in den Ausführungen der
Redner Der Miniſter ſagt unſere Lehre ſolle nicht angetaſtet werden
die übrigen Redner waren im Weſentlichen der gleichen Meinung Die
Freiheit der Lehre iſt für uns die Hauptſache die praktiſche Verwirk
lichung hat für uns keine Eile und dabei iſt doch Alles dies ganze
Geſetz gegen unſere Lehre gerichtet Nationalliberale wie Herr
Binder und auch Herr von Treitſchke haben vor langen Jahren
das Prinzip der Sozialdemokratie ſehr offen vertreten Herr
von Gneiſt und Herr von Marſchall das jetzige Bundesraths
mitglied ebenſo Herr von Kardorff haben von Anfang an
betont man dürfe das nicht zu lange dauern laſſen
man müſſe auf die baldige Wiederaufhebung bedacht ſein Am ent
ſchiedenſten hat ſich ſ Z Herr v Bennigſen gegen das Geſetz ausge
ſprochen Heute iſt ein Prinzip für die Handhabung des Sozialiſten
geſetzes überhaupt nicht vorhanden Das Volk habe die Empfindung
völliger Rechtsloſigkeit Jn Deutſchland ſind vom Januar bis Sep
tember 360 Verſammlungen verboten Jn Sachſen wäre man ſehr
zufrieden wenn man dort die Verhältniſſe hätte wie heute in Berlin
ich muß dem preußiſchen Herrn Miniſter des Jnnern dies Kompliment
machen Die Ausweiſungsbefugniß ſoll nur behalten werden um ein
paar Dutzend Leute darunter vor allen Dingen die Abgeordneten der
Sozialdemokratie ausweiſen zu können Auf den kleinen Belagerungs
zuſtand verzichten Sie deshalb gern weil damit der alljährliche Rechen
ſchaftsbericht und die ſich daran knüpfenden Debatten fortfallen Redner

ch d J 2 07X c J c c cStiege warf Jch halte ihn ſeines Ausſehens nach eines
Verbrechens wohl fähig

Es iſt eine Spur aber kannſt Du ſie verfolgen
Alex

Jch werde es verſuchen Jch gehe morgen nach Schloß
Heldenberg zu einem vierzehntägigen Beſuche bei Frau von
Sturm einer Wittwe eines älteren Bruders des gegen
wärtigen Marquis Was kann ich während dieſes zwei
wöchentlichen Aufenthaltes nicht Alles entdecken

Haſt Du ſchon irgend eine Meinung wer der eigent
liche Mörder ſei Alex fragte Herr Fremd gedankenvoll

Ja Papa Jch glaube daß Peter Fuchs meinen Onkel
ermordet hat antwortete Alex feſt

Zuweilen hoffe ich daß es Deiner unſchuldigen Hand
gelingen werde das unſelige Geheimniß zu lüften das
meinen Namen ſeit ſo vielen Jahren mit Schmach bedeckt
dann verzweifle ich wieder vollends Das Glück ſcheint ſich
von mir gewendet zu haben Jch bin ſeit vielen Jahren
ein Flüchtling und ein Ausgeſtoßener daß ich gar nicht
glauben kann ich würde je wieder in Sicherheit und geehrt
leben können ſagte Herr Fremd faſt troſtlos Aber davon
wollen wir ſpäter ſprechen Erzähle mir jetzt von meinem
Kouſin Roland Sturm dem gegenwärtigen Marquis

Er iſt geehrt und geachtet und ſogar beliebt Sanft
und milde in ſeinem Auftreten ſcheint er ein melancholiſcher
Charakter zu ſein

Wann ſoll die Heirath ſtattfinden fragte Herr Fremd
in heiſerem Tone

Bald ſehr bald
Liebt er ſie wirklich
Er liebt ſie liebt ſie ſeit vielen Jahren

Der Unglückliche ſtand plötzlich auf von einer heftigen
Aufregung ergriffen

Eine Wiedervereinigung zwiſchen Viktorine und mir
wäre in jedem Falle ganz und gar ramöglich ſagte er

gebrochen Sie glaubt daß ich in weiter Ferne in einem
ehrloſen Grabe ruhen und hat ſich einer neuen Liebe zuge
wendet Eine Kluft ſchauerlicher als der Tod trennt uns
von einander O meine verlorene Gattin Mein Engel
den ich noch bis zum Wahnſinn liebe

Er rang die Hände in wilder Verzweiflung und ſtarrte
zum finſtern Himmel empor während ihm der Wind durch
Bart und Haare ſtrich Dann fiel er plötzlich in die Kniee
ſenkte den Kopf und überließ ſich einem ſo leidenſchaftlichen
Schmerzensausbruche wie er nur ſelten ſich aus der ge
marterten Seele eines Mannes losringt

Alex kniete an ſeine Seite weinte mit ihm und
klammerte ſich voll Liebe und Theilnahme an ihn Jhre

t gen und leiſen Schmeichelworte beruhigten ihn nach
und nach

Jch habe Dich noch mein geliebtes Kind ſagte er
und ich kann nicht ganz verzweifeln Aber ſeit der Stunde

da ich Deinen Brief empfing habe ich in fieberhafter Unruhe
gelebt die Vergangenheit wo ſie mir Alles in Allem war
zog vor meiner Seele vorüber Alle dieſe Jahre hin
durch habe ich geglaubt daß ſie mich haſſe und verabſcheue
daß ſie mich eines teuflichen Verbrechens fähig halte und ich
liebte ſie doch die ganze Zeit über mit wahnſinniger Leidenſchaft

Sie betrauerte mich ſie glaubte an mich ſie war mir
die ganze Zeit über treu und dennoch ſind wir ſo weit von
einander getrennt als ob ich wirklich todt wäre Sie wird
Roland Sturm heirathen während ich als Flüchtling als
Ausgeſtoßener in die Verbannung ziehe mit einem Preis aufmeinen Kopf in ſteter Toresgefahr O Himmel wie kann

ich es ertragen
Seine Ruhe verließ ihn wieder Alex war von dem

wilden Ausbruche erſchreckt da ſie ihn immer ſo ernſt und
ruhig gekannt Sie bat ihn ſich zu faſſen und weinte ſo
bitterlich bis er endlich aus Mitleid für ſie jede äußere ſeinen Zügen
Schmerzensregung unterdrückte

Seit vielen Jahren habe ich mich meinem Schmerze
nicht ſo hingegeben ſagte er Verzeihe mir mein armes
muthiges Kind daß ich Dir ſo wehe that Nun bin ich
wieder ruhig Es iſt ſpät Man wird Dich vermiſſen und
ich werde die Gelegenheit Viktorine zu ſehen verſäumen
Gehen wir zum Hauſe zurück

Aber wann werde ich Dich wiederſehen Papa Wann
ſoll ich Deine Pläne erfahren

Du wirſt vierzehn Tage in Heldenberg ſein Jch will
eines Tages hingehen und Dich ſprechen wenn Du in den
Gärten ſpazieren gehſt Jch glaube ich bin jetzt in London
ebenſo ſicher als anderswo Aber komm Alex

Er zog ihren Arm in den ſeinen und ſie ſchritten lang
ſam in dem Schatten der Bäume dem Hauſe zu

Sie ſprachen im Flüſtertone auf dem Wege und Alex
erzählte ihm von ihrer Begegnung mit dem Grafen von
Königshof und ſeinem edlen Vertrauen in ſie trotz aller
Aeußerlichkeiten Aus den Fenſtern des Salons ſtrömte
noch immer heller Lichterglanz

Alex hielt ſich dicht an ihren Vater während er in das
Geſträuch trat und in den Salon hineinſchaute

Die Gäſte hatten ſich zurückgezogen und nur die Prin
zeſſin Viktorine und die Baronin verweilten noch in dem
Gemache

Sie ſtanden vor dem Kamine und der weiche
Lichterglanz der Wachskerzen beleuchtete voll das ſtolze
ſchöne Geſicht der geſchiedenen Gattin des Marquis Stillfried
von Heldenberg

Ein gieriger Ausdruck trat in die weit geöffneten Augen
des draußen ſtehenden Ausgeſtoßenen Er wurde wie eine
Leiche ſo blaß ſeine Lippen preßten ſich zu einer ſchmalen
Linie zuſammen um das Aechzen zu unterdrücken das ihnen
entſchlüpfen wollte Gramvoller Schmerz malte ſich in

Fortſetzung folgt
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Nr 195 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 November Seite 3kritiſirt dann das Verhalten der Gerichte in Sachſen man hat mich
aus unzureichenden Gründen verhaften laſſen und die Verhaftung ſo
eingerichtet daß ſie in dem Moment am Pfingſtmontag ſtattfand in
welchem ich mich mit meiner Familie auf einem Spaziergange befand
Jeder anſtändige Menſch wird moraliſch degradirt wenn er dies Geſetz
handhaben muß Das in dem Bericht über die Ausführung des
Geſetzes erwähnte Abſägen der Friedenseiche im Roſenthal bei Leipzig
iſt von einem Manne veranlaßt worden von welchem ich weiß daß er
ein polizeilich bezahlter Spitzel war Die politiſche Polizei ſteht gar
nicht im Reſfort des Miniſters des Jnnern ſondern reſſortirt vom
Auswärtigen Amt Viele Allarmgerüchte über Attentate ſind ſehr
wohl ſo erklärlich daß gekrönte Häupter durch dieſe Gerüchte für be
ſtimmte Zwecke gewonnen werden Notoriſche Verbrecher werden von
der Polizei in Dienſt genommen um als Zeugen gegen uns verwendet
zu werden Die Milderungen des Geſetzes ſind nicht weſentlich zum
Theil nur ſcheinbar und Konſequenzen der Verewigung des Geſetzes
Die meiſten Milderungen werden ja doch durch das gemeine Recht
wieder illuſoriſch gemacht Die Sozialdemokratie iſt eine Kulturmacht
und wenn Jemand dieſe Kulturbewegung auf den Weg der Gewalt
drängt dann ſind Sie es

Die Debatte wird geſchloſſen und die Vorlage an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern verwieſen Darauf vertagt ſich das Haus auf
Freitag 1 Uhr Erſte Leſung des Bankgeſetzes
e

Lokales
Halle den 8 November

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
11 November Die Tagesordnung enthält a für die öffentliche
Sitzung 1 Nachbewilligungen für die höhere Mädchenſchule 2
Nachbewilligungen für die Quartieramtskaſſe 3 Nachbewilligungen für
die Elementarſchulen 4 Fluchtlinien Regulierung in der gr Ritter
gaſſe und am Freudenplan 5 Vertheilung der Schmidt ſchen Legaten
zinſen 6 Verlängerung des Thonrohrkanals in der Martinsgaſſe
7 Austauſch von Land vom Straßenterrain vor dem Kirchthor Nr 18
8 Errichtung einer zweiten Volksſchule an der Liebenauerſtraße 9
Verdingung der ſtädtiſchen Abfuhr 10 Nachbewilligung auf Diäten
und Reiſekoſten 11 Mittheilung von der Conſtituirung des Cura
toriums für die höhere Mädchenſchule 12 Erweiterung der Ver
kaufsbefugniſſe aus zwei Selterwaſſer Buden 13 Nachbewilligung
zum Bau der Gasanſtalt 14 Mittelbewilligung für eine Fernſprech
Einrichtung 15 Zuſtimmung zu einer Zahlung an die Univerſitäts
kaſſe 16 Bericht der Petitions Kommiſſion über die Petition von
Anwohnern der Merſeburgerſtraße 17 Bericht über die Petition des
Pächters der Stadtbahn 18 Vermehrung der Klaſſenſteuer Einſchätz
ungs Bezirke und der Mitglieder der Einſchätzungs Kommiſſion ſowie
der Mitglieder der Einſchätzungs Kommiſſion für die klaſſifizirte Ein
kommenſteuer 19 Erweiterung des ſüdlichen Bebauungsplanes 20
Aenderung an dem Bebauungsplane nördlich der Thorſtraße 21 Bedingungen für den Verkauf es Hauſes Südſtraße Nr 4 22 Aen
derung an der Ausführung des Kanalbaues in der Delitzſcherſtraße
23 Feſtſetzung einer Fluchtlinie für die Grundſtücke gr Brauhaus
gaſſe 19/20 b Für die geſchloſſene Sitzung 24 Einſetzung
einer Kommiſſion zur Prüfung von Bau Ausführungen 25 Wahl
eines unbeſoldeten Stadtraths 26 Geſuch eines Magiſtrats Mitgliedes
um Entlaſſung aus dem ſtädtiſchen Dienſte 27 Ankauf eines Grund
ſtücks 28 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage 29 Befinden
über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes eventl Neuwahl
eines ſolchen 30 Wahl eines Schiedsmannes für den 13 Bezirk
31 Anſtellung eines Polizei Sergeanten

Kunftgewerbe Verein Eingangs der geſtern ſtattgehabten
Monatsverſammlung gedachte der Herr Vorſitzende mit von Wehmuthgetragenen Worten her herben Verluſte welche der Verein in der letzt

verfloſſenen Zeit durch den Tod zweier Mitglieder der Profeſſoren
Heydemann und Goſche erlitten und hob die großen Verdienſte
hervor welche ſich dieſelben hauptſächlich durch ihre langjährige rege
Thätigkeit im Vorſtand die lehrreichen Vorträge c um den Verein
erworben haben Die Verſammlung ehrte das Andenken der Heimge
gangenen in der üblichen Weiſe Den Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete ein intereſſanter Vortrag des Herrn Dr Jeſſen Kuſtos am
Königlichen Kunſtgewerbe Muſeum zu Berlin über Das Kunſtgewerbe
zu Schlüter s Zeit Die lehrreichen Mittheilungen fanden durch zahl
reiche Vorlagen Erläuterung An einem der nächſten Sonntage
wird der Verein das hieſige Provinzial Muſeum beſuchen

V Die Großherzogin von Sachſen Weimar paſſirte geſtern
Nachmittag 4 Uhr 20 Min auf der Rückreiſe von Berlin nach Weimar
unſern Bahnhof

Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußi
ſchen Jnſignie und zwar des Ritterkreuzes des Königlich griechiſchen
Erlöſer Ordens iſt dem Schriſtſteller Dr Hans Müller zu Halle
a S ertheilt worden

Rekruten Transport Geſtern Abend kurz nach 12 Uhr
paſſirte ein ca 1000 Mann ſtarker Trupp Rekruten aus Elſaß Loth
ringen kommend unſeren Bahnhof Jn der ſtädtiſchen Baracke am
Bahnhofe erhielten dieſelben einige Erfriſchungen

Wählerliſte Die bei den bevorſtehenden Stadtverord
neten wahlen geltende Wählerliſte welche den ſtimmberechtigten
Bürgern als Einladung zur Wahl und als Ausweis bei derſelben zu
geſtelet wird weiſt in der erſten Abtheilung 278 in der 2 Abth 1101
Wahlberechtigte auf Jn der 3 Abth erſcheinen die einzelnen zBezirke
mit folgenden Wählerziffern 1 Bezirk 723 2 Bezirk 899 3 Bezirk
1106 4 Bezirk 1239 5 Bezirk 1189 Die Geſammtzahl der Wahl
berechtigten beträgt demnach 6535 d h 733 mehr als bei den Ge
meindewahlen im Jahre 1887

b Der Laureutiner Jünglingsverein feiert Sonntag den
17 November ſein 5 Jahresfeſt Nachmittags 4 Uhr findet ein Feſt
gottesdienſt in der Neumarktkirche ſtatt wobei Herr Paſtor Berlin
aus Berlin die Feſtrede halten wird Abends 7 Uhr folgt eine Nach
feier im großen Saale des Neumärker Schießgrabens

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
ſprach Herr Oekonomierath von Nathuſius auf Grund lang
jähriger Studien und eines ausgedehnten Materials über die Struktur
der Vogeleierſchalen Der Vortragende legte dabei eine Reihe von
Photographien von ihm gemachter mikroſkopiſcher Schliffe vor deren
ihm etwa 1200 zur Verfügung ſtehen Auf Grund ſeiner Forſchungen
betonte er daß die lange als richtig betrachtete Anſicht die Eiſchale
ſei nur ein erſtarrtes Sekret nicht zutreffe vielmehr die Schale als
ein organiſirtes Gebilde zu betrachten iſt Eingehend wurde gezeigt
daß die gewöhnlich nach der Farbe der unbefiederten Beintheile unter
ſchiedenen Straußenarten auch Eier haben in deren Schliffen conſtante
deutlich unterſcheidbare Merkmale ſich zeigen Weiter wurde noch her
vorgehoben daß zwiſchen der Struktur der Schalen der Haustauben
Eier und derjenigen der wilden Tauben ebenfalls Unterſchiede beſtehen
das Gleiche gilt von den Eiſchalen der Hausgans und der wilden
Gans Da Baſtardirung bei den letzteren Thieren auch Strukturver
änderungen in den Eiſchalen hervorruft iſt es um ſo ſicherer daß die
Schale zum Organismus des Embryos gehört nicht blos ein Sekret
der Mutter iſt Herr Profeſſor Dr Luedecke ſprach über die
verſchiedenen Kryſtallformen des Quarzes Es wurde dabei auf die
erfolgreichen Verſuche des Engländers Boy s hingewieſen welcher aus
Quarzkryſtallen auf feuerflüſſigein Wege äußerſt feine Fäden von ſehr
großer Elaſtizität und Haltbarkeit hergeſtellt hat welche an Feinheit
alle übrigen bisher hergeſtellten Fäden übertreffen da manche nur ein
fünftauſendſtel Zoll Dicke beſitzen alſo kaum noch mit bloßem Auge
ſichtbar ſind Herr Lehrer Schmeil legte dann noch die Wirbelſäule
eines buckligen Weißfiſches aus dem ſalzigen See vor

Befreiung von der n ger ng Der HerrKultusminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt daß die Söhne der
bei den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten angeſtellten Beamten und
Unterbeamten Rendanten Schuldiener mit Rückſicht auf die geringere
Höhe der Beſoldungen der letzteren nach wie vor von der Zahlung des
Schulgeldes befreit werden Auf die lediglich gegen Remuneration be
ſchäftigten Beamten und Unterbeamten bezieht ſich dieſe Vergünſtigung
nicht Für die Söhne der in Zukunft anzuſtellenden Beamten bezw
Unterbeamten iſt daſſelbe Verfahren inne zu halten wie ſolches durch
den Erlaß des Kultusminiſteriums für die Lehrerſöhne bereits an
eordnet iſtg rd S Hogerichts Entſcheidung Lehnt der Wiether einer

Wohnung nach dem Ablauf ſeines re die Räumung
derſelben ab ſo machen ſich Vermiether und der neue Miether
dieſer Wohnung nach einem Urtheil des de nß 3 Strafſenats
vom 6 Juni 1889 des Hausfriedens bruches und der ſtrafbaren

Dr äigun S8 123 240 Str ſchuldig wenn ſie gegen den
Willen des bisherigen Miethers in die Wohnung dringen und die Räu
mung derſelben durch Gewalt erzwingen Die irrthümliche Meinung
der Thäter zu den von ihnen verübten vermeintlichen Nothwehr
Handlungen als ſolchen berechtigt zu ſein ſchließt ihre Strafbarkeit
nicht aus

Die Walſiſch Ausſtellung des Herrn Kapitän Röhl auf dem
großen Berlin findet auch in unſerer Stadt die verdiente Anerken

nung Dieſelbe iſt eben eine Sehenswürdigkeit allererſten Ranges
Um ſich von der Wahrheit des angekündigten Ungeheuers mit Bezug
auf deſſen Größe man zum Theil ernſtliche Zweifel hegt zu überzeugen
muß man der Ausſtellung einen Beſuch abſtatten ein Jeder wird dort
nur beſtätigt finden was die Anpreiſungen beſagen Von nicht gerin
gerem Intereſſe ſind die Geräthſchaften welche von Herrn Röhl derſelbſt praktiſcher Seemann iſt ausgeſtellt ſind Allerhöchſte und höchſte

Herrſchaften haben die Ausſtellung in allen großen und Reſidenzſtädten
bewundert

Das Strikekomitee der Former vertheilt gegenwärtig ein
Flugblatt an die Einwohner von Halle in welchem es zur Be
richtigung und Gegenerklärung der Mittheilungen über die
Aufrechterhaltung des Strikes zwiſchen der Firma Staven hagen
und deren Formern ſein Recht in Bezug auf die an dieſe Firma ge
ſtellten Forderungen behauptet und es in Abrede ſtellt den Strike
hervorgerufen zu haben denſelben vielmehr der gen Firma Schuld
giebt Wenn dieſelbe nicht Veranlaſſung dazu gegeben hätte dann
wäre es nicht zum Strike gekommen ſondern man hätte ſich
gütlich geeinigt Das Flugblatt geht des Weiteren nur noch auf
die Entlaſſung des gemaßregelten Kollegen ein und bezeichnet die
Behauptung der Firma St daß die Entlaſſung des Gaſſert ſchon
mehrere Wochen vor dem Ausbruche des Strikes beſchloſſen geweſen
als unwahr ebenſo daß G ſeine Mitarbeiter zum Strike aufgefordert
haben ſoll ſämmtliche übrigen Former ſeien da ſie in der Entlaſſung
des G eine Maßregelung erblickten einfach ihre Wege gegangen ſeien
alſo weder zum Strike aufgehetzt noch aufgefordert worden Als
Verleger des Flugblattes wird genannt der Former Wilhelm
Kretzeſchkowiagck hier als Drucker Eduard Schulze in Leipzig

Jm vVietoria Theater wohnten wir geſtern Abend der
erſten Aufführung eines Benedix ſchen Stückes Die Banditen
oder Abenteuer einer Ballnacht bei Der Autor nennt das
Stück einen Schwank aber was er uns in 4 Aufzügen da vor
ſetzt wäre als Harlekinade oder Faſtnachtsunſinn richtiger bezeichnet
Auf die unſagbar fade Mache des Näheren einzugehen wollen wir
den Leſern und uns nicht anthun Wenigſtens hat Benedix durch die
tollften Situationen dafür geſorgt daß es während der vier Aufzüge
etwas zu lachen giebt Wir haben der Geſellſchaft halber mitgelacht
aber aus dem Herzen iſt s nicht gekommen Daß man Seitens der
Darſteller mit ſo vielem Ernſt an das Stück gegangen war verdient
unumwüundene Anerkennung Man war auf das Redlichſte bemüht
durch flottes Zuſammenſpiel wenigſtens einen Lacherfolg zu retten
Köſtliche Typen lieferten Max Zilzer welcher als Amtsſchreiber
Bröſeldieb beim Verhör der vermeintlichen Räuber den zwar wichtig
thuenden aber ſehr beſchränkten erſten Aktuarius mit vieler Komik
ausſtattete und Louis v Göckel der ihm als Amtsdiener Nacht
wacker dabei humorvoll aſſiſtirte Aus der ſonſtigen Faſtnachtsgeſell
ſchaft verdienen noch Rud Gittermann Amtmann Grolsheim
Cilly Sailer und Anna Lebrün Verlobte und Schweſter des
Amtsmanns Alex Hellmars und Alexandrine Roſen Gutsbeſitzer
Eppſtein und Braut insbeſondere aber Max Haniſch als Schau
ſpieler und Opernſänger Bollheim lobend herausgehoben zu werden
Herr Haniſch müßte aber als er ſich im hochnothpeinlichen Verhör
dem vermeintlichen Amtmann als Räuber Jaromir aus den böh
miſchen Wäldern vorſtellt und ihm zur Bekräftigung eine Arie aus
Fra Diavolo vorſingt ſchon Anfangs mehr merken laſſen daß er die

ganze Verhörſcene als einen mit ihm beabſichtigten Ulk auffaßt Die
zu aufdringliche Mitwirkung des Souffleurs ſei höflichſt verbeten
Man hatte übrigens das Stück recht nett ausgeſtattet ſogar die unifor
mirten Bürgerſchützen kamen wirklich auf die Bühne Früher markirte
man im Victoria Theater ſolche Dinge nur Es ſcheint die Leitung
des Theaters jetzt in wirklich guter Hand zu liegen

Ueber die Pfändbarkeit des Arbeitslohnes bei Steuer
ſchulden Vielfach beſteht noch in den verſchiedenſten Kreiſen auch
ſelbſt in ſolchen von denen man glauben follte daß ſie mit den ein
ſchlägigen Verordnungen vertraut ſein dürften die Auffaſſung daß eine
Forderung welche aus einem Arbeitsverhältniß einem Arbeiter ſeinem
Arbeitgeber gegenüber zuſteht in Hinſicht auf Steuerſchulden nicht
pfändbar ſei Dieſe Anſicht aber iſt eine irrige Namentlich in Ar
beiterkreiſen wird geglaubt daß man wenn keine pfändbaren Möbel
vorhanden ſeien auch keine Steuern mehr zu zahlen brauche Der
Steuerkaſſe ſteht in einem ſolchen Falle das Recht zu zur Deckung der
artiger Schulden eine Forderung welche einer Perſon aus einem Ar
beitsverhältniſſe zuſteht zu pfänden und es ergeht in dieſem Fall an
den Arbeitgeber auf Grund des S 42 der Verordnung betreffend das
Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen vom
7 September 1879 das Verbot den ſchuldenden Betrag dem Steuer
reſtanten zu zahlen Gleichzeitig wird der Arbeitgeber in Gemäßheit
des S 46 a a O aufgefordert binnen zwei Wochen vom Tage der
Zuſtellung des Zahlungsverbots an gerechnet der betreffenden Stadt
kaſſe zu erklären ob und inwieweit er die gepfändete Forderung als
begründet anerkennt und Zahlung zu leiſten bereit iſt ob und welche
Anſprüche etwa andere Perſonen an die Forderung machen endlich ob
und wegen welcher Anſprüche die Forderung bereits für andere Gläu
biger gepfändet iſt Dieſe Erklärung kann der betreffende Arbeitgeber
auch ſofort dem mit der Zuſtellung der Verfügung beauftragten Voll
ziehungsbeamten abgeben Erwähnt ſei ſchließlich noch daß der Arbeit
geber für den aus der Nichterfüllung der Verpflichtung etwa entſtehen
den Schaden der Steuerkaſſe gegenüber haftbar iſt

Schwindlerin Eine angebliche Frau Meßmer aus See
burg hat einen hieſigen Conditor unter dem Vorgeben ſie ſei von
einer ihm bekannten Gutsbeſitzerin beauftragt für ſie Cacao mitzu
bringen um 23 Mark betrogen Die Frau ift 55 bis 60 Jahre alt
1,60 Mtr groß ländlich gekleidet und trägt einen ſchwarzen Handkorb

Durchgebrannt mit 1495 Mark iſt der Schreiber A von
hier Derſelbe bekam dieſe Summe von ſeinem Prinzipal eingehändigt
um ſie in ein Couvert zu verpacken und der Poſt zur Beförderung
nach Oſthauſen zu übergeben Das Convert verſah A auch mit der
nöthigen Adreſſe trug den Brief auch zur Poſt als aber der Em
pfänger denſelben erhielt und hierher berichtete daß im Couvert kein
Geld vorgefunden ſei war A bereits verſchwunden

Unverbeſſerlich Der erſt kürzlich aus dem Gefängniß entlaſſene Arbeiter Th ſtahl ſeinem Schlaftollegen während er ſich allein

in der Schlafſtube befand die Summe von 45 Mk und verſchwand
mit dem Gelde

b Entwichen Der wegen Arbeitsſcheu in der hieſigen Arbeits
anſtalt untergebrachte Arbeiter L hatte ſich geſtern Nachmittag von der
Außenarbeit da ihm jedenfalls das Straßenkehren nicht mehr behagte
plötzlich entfernt Bei der ſofort bewirkten Verfolgung gelang es den
ſelben wieder einzufangen Trotz lebhaften Widerſtandes mußte er
dem Transporteur nach der Anſtalt folgen wo ihm jedenfalls die ge
bührende Strafe für ſeine Flucht zu theil geworden ſein dürfte

Ueberfahren Als der Handarbeiter Sch aus dem benachbarten
Büſchdorf ſich geſtern Abend mit ſeinem Geſchirr auf dem Nachhauſe
wege befand begegnete ihm in der Delitzſcherſtraße ein anderes Laſt
geſchirr deſſen Führer im Vorbeifahren mit der Peitſche nach den
Pferden des erſteren ſchlug Hierbei wurden die Thiere ſcheu und
drängten nach dem Trottoir der Straße hinüber ſodaß der Wagen
gegen die Bordſchwellen anprallte und der Führer ſo unglücklich aus
der Schoßkelle fiel daß ihm ein Rad ſeines Wagens über den linken
Oberarm ging Ein Bruch des letzteren machte die Aufnahme des
Mannes in das Krankenhaus nothwendig

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Kabale und Liebe Trauerſpiel in

5 Acten von Friedrich von Schiller Jn pietätvollem Gedenken
des bevorſtehenden Geburtstages unſeres Schiller 10 November iſt
ein Theil des Spielplans der gegenwärtigen Woche von der Leitung
unſeres Stadttheaters der Aufführung zweier herrlicher dramatiſcher
Schöpfungen des deutſchen Dichterfürſten reſerviert worden Der Tra
gödie Kabale und Liebe die geſtern Abend vor recht gut beſuchtem
Hauſe in Scene ging folgt am Sonnabend Don Carlos Kabale
und Liebe dieſes echt bürgerliche von poetiſchem Adel warm durch
wehte Suerſpiel fällt in die erſte Phaſe der dichteriſchen Entwicke

Ciſelirung einen arabiſchen

lung Schillers Wie im Don Carlos und Fiesco offenbart ſich
auch in ihm das elementare aber noch regelloſe Drängen der aufwärts
ſtrebenden und die höchſten Menſchheitsideale liebevoll umfaſſenden
dichteriſchen Geftaltungskraft Der Menſchheit ganzer Jammer tritt
hier tief erſchütternd in die Erſcheinung und des Dichters kraftvolle
herrliche Sprache erfüllt uns mit mächtiger Gluth der Empfindungen
Es iſt das machtloſe Aufbäumen eines edlen und von wahrer unbe
ſieglicher Liebe zu einander durchdrungenen Menſchenpaares gegen die
Kabale und gemeine Schurkerei hündiſcher Hofſchranzen das in den
Flammenworten der in dem tiefen reſignirten Schmerze
Luiſens zum Ausdruck kommt Die der Charakterzeichnung dieſer
beiden Haupt Figuren des Stückes ungewollt beigefügte
Pathetik darf in der Darſtellung nicht durch eine hohle Declamation
übertrieben werden und ſowohl die Luiſe Miller des Frl Greve
als auch der Ferdinand des Herrn Rinald überwanden dieſe
Schwierigkeit in lobenswerther Weiſe wie ſie auch der Wiedergabe
des dramatiſchen Stils Schillers überall gerecht zu werden wußten
Ein anmuthige von aller gekünſtelter Uebertreibung und Effecthaſcherei
ſich glücklich fernhaltende Natürlichkeit kam dem Spiel des Frl Greve be
ſonders in den Familienſcenen ganz vortrefflich zu ſtatten Es iſt aber
nicht hinwegzuleugnen daß die Stimmmittel der Künſtlerin geſtern nicht
den hochgeſchraubten Anforderungen der Rolle zu genügen vermochten
In den Szenen der Leidenſchaftlichkeit die eine mächtige Steigerung
des Tones bedingen reichten Schwungkraft und Volltönigkeit des
Organs nicht immer aus ſo in der Begegnung mit Lady Milford
Letztere wurde von Frl Weis in allen Nuancen anerkennens
werth geſpielt Die Darſtellung der ſie überwältigenden Leidenſchaft
beim Beſuche Ferdinands gelang vorzüglich und rechtfertigte vollauſ
den lauten Beifall der ihr folgte Auch mit Bezug auf die
ſämmtlichen übrigen in Betracht kommenden Darbietungen läßt ſich
faſt nur Gutes ſagen Herr Doß gab ſich ſeiner anſpruchsvollen Auf
gabe als Muſikus Miller mit vielem Eifer hin und führte ſie bis
zum letzten Akte mit dem entſprechenden Erfolge durch eine tüchtige
Partnerin war die Millerin der Frau Friedau Jeß Herr
Rückert Präſident von Walther Herr Friedrich Hausſekretär
Wurm und Herr Schumacher Hofmarſchall von Kalb ver
vollſtändigten mit einer tadelloſen Verkörperung ihrer Rollen
den günſtigen Eindruck den die Enſembleleiſtung auf die Beſucher der
geſtrigen Vorſtellung machte die denn auch mit warmen Beifallskund

gebungen nicht kargten Otto Fr Koch
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
J Köln 8 November 9 Uhr 10 Min Vorm Die

Köln Ztg meldet aus Berlin Es wird angenommen
daß der Reichskanzler in der dritten Novemberwoche in
Berlin eintrifft zur Theilnahme an den Verhandlungen
des Reichstags über das Militär und Sozialiſtengeſetz

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Prag 7 November Abends Landtag Abdreßdebatte

Rieger motivirte unter wiederholten zärmenden Kundgebungen der
Jungezechen und aus dem Zuhörerraume den Antrag über die vor
geſchlagene Adreſſe zur motivirten Tagesordnung überzugehen Julius
Gregr wies die perſönlichen Angriffe Riegers zurück Eduard
Gregr vertheidigte in langer Rede die Adreſſe Prinz Schwarzen
berg führte aus das böhmiſche Staatsrecht könne nur innerhalb der
Verfaſſung verwirklicht werden er und ſeine Genoſſen vertrauten einzig
und allein den Worten des Kaiſers Zum Schluſſe proteſtirte Prinz
Schwarzenberg gegen jede Zweitheilung des Landes nur unter Feſt
haltung der ſtaatsrechtlichen Formen ſei die Herſtellung des inneren
J en des Landes möglich Die Debatte wird morgen fort
geſetzt

Klagenfurt 7 November Abends Der Landtag für
Kärnten hat den Antrag die Regierung um geeignete Schritte zu
erſuchen welche die Einfuhr von Vieh nach Baiern er
möglichen an den volks wirthſchaftlichen Ausſchuß verwieſen

Venedig 7 November Der Gemeinderath beſchloß in
ſeiner heutigen Sitzung zum feſtlichen Empfange des Kaiſers
Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta Viktoria alle erforder
lichen Vorbereitungen zu treffen Die Mitglieder des Gemeinde
rathes werden Jhren Majeſtäten nicht nur bei der Ankunft in feſt
lich geſchmückten Gondeln und Barken bis zum Hafen von Malamocco
entgegenfahren ſondern auch Seiner Majeſtät dem Kaiſer bei der
Weiterfahrt nach Monza bis zum Bahnhof das Geleite geben
Zu Ehren Jhrer Majeſtät der Kaiſerin welche während der Dauer
ihres hieſigen Aufenthaltes an Bord der Hohenzollern wohnen
wird iſt eine glänzende Beleuchtung des Beckens von San Marco
in Ausſicht genommen

Athen 7 November Abends Der Prinz von Wales iſt
heute hier wieder eingetroffen Der Großfürſt Thronfolger von
Rußland hat ſeine Abreiſe auf nächſten Sonntag feſtgeſetzt

Berlin 8 November Dem Kaiſer Wilhelm iſt von
dem weltbekannten Meiſter Abu Halim aus Damaskus eine pracht
volle Damascener Klinge überreicht worden die in herrlicher

Spruch und das Wappeu des deutſchen
Kaiſers trägt Auf dem Griff lieſt man ebenfalls einen arabiſchen
Spruch Abu Halim begab ſich eigens nach Stambul um dem
mächtigen Herrſcher aus dem Abendlande das koſtbare Andenken
perſönlich zu überreichen

Wir leſen in der heutigen Freitags Ausgabe des Berliner
Tageblatt

Auch unſer Blatt hat von den Hiobspoſten aus dem
deutſchſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebiet Damara
Land Notiz genommen Unſer Wunſch daß die deutſche Reichs
regierung authentiſche Mittheilungen über die dortigen Zuſtände in die
Oeffentlichkeit gelangen laſſen möge hat leider bisher keine Berückſich
tigung gefunden So wiſſen wir nicht wie weit die engliſche Meldung
wonach die aus 18 Mann unter Hauptmann v Fran gois und deſſen
Bruder beſtehende Schutztruppe von den Eingeborenen unter König Ka
maherero eingeſchloſſen ſein und ſich in arger Bedrängniß befinden
ſoll den Thatſachen entſpricht Allein gut ſcheint es in Damara Land
nicht auszuſehen Darauf deutet der Umſtand daß die Dentſche Ko
lonialgeſellſchaft wie uns ein Privattelegramm aus Köln meldet
ſich mit dem Plan trägt Maßregeln zu ergreifen durch welche es ſich
ermöglichen ließe eine Hilfsaktion für Hauptmann von Francçois
in s Werk zu ſetzen Wir wollen hoffen daß die Lage der deutſchen
Schutztruppe in Damara Land nicht gar ſo gefährdet iſt wie man an
gewiſſen Stellen zu fürchten ſcheint denn wenn Hauptmann v Fran
gois Schickſal von einer Hilfsaktion der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
abhängig ſein ſollte würde es ſchlimm um ihn beſtellt ſein Am 15 d
M ſoll eine Berathung über dieſe Sache ſtattfinden

Graz 7 November König Milan wird dieſer Tage im
Schloß Bertholdſtein bei Gleichenberg welches Sefver Paſcha ge
hört erwartet Man ſpricht von einer Zuſammenkunft zwiſchen
Milan und Prinz Alexander von Battenberg in Graz

Paris 7 November Die Abbrucharbeiten in der Aus
ſtellung haben ſofort begonnen Die Kunſtgalerie und Galerie
der Arts libéraux ſind für das Publikum geſchloſſen

Berliner Börſe
Freitag den 8 November 1889

Anfangscourſe

Credit 167,25 Bochum Guß 234,75Franzoſen 102,80 Hibernig 215Lombarden 56,50 Marienburg Mlawka 65,25Disconto Commandit 237,50 Oſtpreuß Südbahn 95,75
Darmſtädter Bank 175,20 Dux Bodenbach 230,75
Dresdner Bank 171 Ewethal 5425Handels Geſellſchaft 193,80 Gotthardtbahn 175,40
Nationalbank f D 146,40 Warſchau Wien 190,10
Internationale Bank 127,75 Nordd Lloyd 17725
Dortmunder Union 128,50 4090 Ungarn 86140
Laurahütte 168,80 Ruſſiſche Noten 2111,50

Tendenz ruhigMitgetheilt von L Schönlicht Banteeſchäft Halle a S
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